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PANORAMA

135.000 Euro: Mit dieser Summe aus 
der DATEV-Weihnachtsspende bedach-
ten im Januar Vorstandsvorsitzender 
Prof. Dieter Kempf und Personalvor-
stand Jörg von Pappenheim (V-C/A) elf 
Institutionen, die sich mehrheitlich um 
kranke und behinderte Kinder und Ju-
gendliche bemühen.

Erstmals war unter den Repräsentan-
ten der Trägerinstitutionen, die sich im 
Aufsichtsratssaal von DATEV I eingefun-
den hatten, mit Dr. Michael Nicolaus 
 (B-W15) auch ein DATEV-Mitarbeiter. 

Dr. Nicolaus, selbst stark hörbehindert, 
verantwortet die Finanzen und die Mit-
gliederverwaltung der Bundesarbeitsge-
meinschaft Hörbehinderter Studenten 
und Absolventen e.V. (BHSA). Die BHSA, 
die seit 1981 Hörbehinderte im Studium 
und Beruf unterstützt, ist mit über 300 
Mitgliedern und einer überregionalen Ver-
einsstruktur die größte Selbsthilfegruppe 
ihrer Art und bundesweit in einfl ussrei-
chen Gremien vertreten. 

Mit 26.000 Euro aus der DATEV-Weih-
nachtsspende wird eine Konferenzanlage 
fi nanziert, die es auch schwerhörigen 
und gehörlosen Teilnehmern ermöglicht, 
Wortbeiträge anderer Teilnehmer zu ver-
stehen. „Wir haben uns für die BHSA als 
einen der Spendenempfänger entschie-
den, weil die Einrichtung Hörgeschädigte 
ganz praxisnah während ihres Studiums 
und beim Einstieg ins Berufsleben unter-
stützt. So nutzt die BHSA die neue Kon-
ferenzanlage zum Beispiel bei Einfüh-
rungsseminaren für Studieninteressierte 
und -einsteiger, in denen Fragen der Or-
ganisation und Finanzierung des Studi-
ums behandelt werden“, erklärt Stefanie 

Krömer (B-M11), die seitens der Marke-
tingabteilung die Weihnachtsspenden- 
Aktion koordiniert.

Um die 100 Institutionen bewerben 
sich Jahr für Jahr um eine Zuwendung 
aus der DATEV-Weihnachtsspende. In-
zwischen gibt es auch viele Tipps von 
DATEV-Mitgliedern. Deshalb hat sich der 
Kreis der Einrichtungen, die in den Ge-
nuss der Spende kommen, längst auf 
ganz Deutschland – diesmal auf sieben 
Bundesländer – ausgedehnt.

Wie die DATEV-Weihnachtsspende 

gezielt hilft

Natürlich darf auch ein Erinnerungsfoto 
mit (links) Personalvorstand Jörg von 
Pappenheim (V-C/A) und Prof. Dieter 
Kempf (V) nicht fehlen. So ließen sich auch 
Dr. Michael Nicolaus und sein Begleiter 
Bruno Wagenseil, bei der BHSA zuständig 
für Öffentlichkeitsarbeit, gerne ablichten.

Erstmals war mit (9. von links) Dr. Michael Nicolaus (B-W15) auch ein DATEV-Mitarbeiter 
unter den Repräsentanten der Trägerinstitutionen, die eine Zuwendung aus der DATEV-
Weihnachtsspende erhielten. DATEV verzichtet zugunsten der Fördermittel seit 1990 auf 
Grußkarten und kleine Aufmerksamkeiten zum Jahreswechsel.

 Wer im Einzelnen eine DATEV-
Spende erhielt, lesen Sie im Intranet 
unter http://www.datev.de/portal/
ShowPage.do?pid=dpi&nid=130767

DATEV-Fanshop-

Artikel weltweit 

Er ist Steuerberater, seit über 30 Jahren 
aktives Mitglied der Internationalen Gesell-
schaft für Menschenrechte (IGFM) – und 
leidenschaftliches DATEV-Mitglied. Und so 
verwundert es auch nicht, dass Andreas 
Erber auf einer seiner vielen Reisen in ein 
Kinderdorf nach Luang Prabang, der frühe-
ren Hauptstadt des alten laotischen König-
reiches Lan Xang, Geschenke aus dem 
DATEV-Fanshop aus dem Gepäck zauberte. 
Vor allem die Fußbälle mit DATEV-Logo 
sorgten für strahlende Kindergesichter. 

Doch bevor die Jungen- und Mädchen-
Fußballteams ihre neuen Bälle ins Spiel 
bringen konnten, war erst einmal Aufpum-
pen angesagt. Und dabei half (links) Kin-
derdorfdirektorin Davone Phanphonsay, 
die sich sichtlich über den Besuch aus 
Deutschland freute. 

Wer mehr über das Engagement von 
Andreas Erber wissen möchte, der sein 
politisches und zeitgeschichtliches Inter-
esse mit seiner zweiten großen Leiden-
schaft – der Fotografi e – verbindet, fi ndet 
einen ausführlichen Bericht im DATEV 
magazin 2/2011.
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